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Raisting – In der vergangenen
Saisonhatten sich dieVerände-
rungen in puncto Personal
beimSVRaistingnoch inGren-
zen gehalten. In diesem Jahr
gabesbeimBezirksligistenhin-
gegen einen größeren perso-
nellenUmbruch.MitMaximili-
an König, Vinzenz Wolf (beide
zumTSVGilching), SinanGrgic
(FC Penzberg) und Benedikt
Multerer (TSV Murnau) verlie-
ßengleichvierLeistungsträger,
die zusammen 33 und damit
mehr als dieHälfte der Tore für
den Tabellenvierten erzielten,
den Verein. Dazu beendete Flo-
rianBreitenmoser seineKarrie-
re und der zweite Torhüter,
Thomas Höringer, wechselte

zumTSVPeißenberg.
Um die Lücken im Kader zu

füllen, holten die Raistinger in
derSommerpausesechsAkteu-
re. „Unser erstes Ziel ist es, die
neuenSpieler ins Teamzu inte-
grieren“, berichtete SVR-Coach
Johannes Franz beim Trai-
ningsauftakt mit Blick auf Fre-
derik Specht (SG Söcking/
Starnberg), Luca Sigl (FT Jahn
Landsberg), Florian Flath (SC
Pöcking), Angelos Dogantzalis
(U19 TSV Murnau), Joshua
Mecklenburg (TSV Tutzing)
und Harald Killimann (SpVgg
Kaufbeuren). Ganz abgeschlos-
sen sind die Personalplanun-
gen beim SVR aber nicht. „Ich
binnochauf der Suchenachei-

nem Innenverteidiger und ei-
nem Stürmer. Wir sind da an
zwei Spielern dran. Da hoffe
ich, dass wir sie von uns über-
zeugen können“, so Franz, der

nach seiner langwierigenKnie-
verletzungfrühestensnachder
Winterpause wieder auf dem
Platz stehenwird.
Eine längere Pause droht

auch Benedikt Stechele, der
sich mit einer Schambeinent-
zündung herumplagt. Sollte
dieser Fall eintreten, „würde
uns auch noch ein Sechser gut-
tun“, so Franz, der sein Team
aktuelldreimaldieWochezum
Training bittet. „Die größte
AufgabedesTrainerteamswird
es sein, die Neuzugänge, die
durchwegs aus unteren Klas-
sen kommen, an das höhere
Tempo und die neue Spielklas-
se zu gewöhnen“, so Franz, der
fünfTestspielevereinbarthat.

Los geht es diesen Samstag,
28. Juni,mit demHeimspiel ge-
gen den Landesliga-Absteiger
VfL Kaufering (13 Uhr). Danach
folgen Heimauftritte gegen
den TSV Peißenberg (Samstag,
5. Juli, 17 Uhr), die SpVgg Kam-
merberg (Freitag, 11. Juli, 19
Uhr), die U19 des FC Deisenho-
fen(Sonntag,13.Juli,13Uhr)und
zum Abschluss am Freitag, 18.
Juli, gegen den ASV Dachau
(Anstoßzeitnochoffen). Ihrers-
tes Punktspiel in der Bezirksli-
gaSüdtragendieRaistingeram
Wochenende drauf, 26./27. Juli,
aus. Der Gegner steht noch
nicht fest, da der Spielplan
noch nicht veröffentlicht
wurde. ROLAND HALMEL

Fünf Testspiele bis zum Saisonstart
FUSSBALL Bezirksligist SV Raisting hat mit der Vorbereitung begonnen

Hallo, wir sind die Neuen: Raistings Trainer Johannes Franz (l.), Co-Trainer Manfred Kammermeier (2. v. r.) und der neue Co-Trainer Viktor Neveling (r.) mit den
Zugängen (v. l.) Florian Flath, Luca Sigl, Harald Killimann, Frederik Specht und Angelos Dogantzalis (es fehlt Joshua Mecklenburg). ROLAND HALMEL

Rott – Im vergangenen Jahr
war für das ganz junge und
frisch gegründete Teamder SG
Rottbei ihrerPremiere imMer-
kur CUP der Mädchen bereits
nach der Vorrunde Schluss.
Zwölf Monate später schafften
dieSchützlingeumdasTrainer-
gespann mit Anne Konarski,
Uschi Halmel und Bernd Un-
sinn die Qualifikation zum Be-
zirksfinale. Doch das ist noch
nicht alles: Bei diesemWettbe-
werbandiesemSonntag,29. Ju-
ni, bei dem die Tickets für das
große Finale vergebenwerden,
dürfensieauchnochvorheimi-
scherKulisseauftreten.
„Das wird das absolute Sai-

sonhighlight, mit dem wir in

der Vorrunde schon etwas ge-
liebäugelt hatten. Wir waren
dann aber trotzdem über-
rascht, dasswirdas erreichtha-
ben“, berichtete Uschi Halmel.
BeimTurnier inKirchheimhat-
ten die SG-Mädchen in ihrer
Gruppe Platz zwei belegt und
damitdenSprunginsBezirksfi-
nale geschafft. „Die Mädels
sind voll dabei und sie sind ex-
trem trainingsfleißig“, so Hal-

mel, die beim ausrichtenden
TSV Rott auch Jugendleiterin
ist.
Für sie und die zahlreichen

Helfer aus dem Verein, die die-
ses Großereignis stemmen
werden, ist die Ausrichtung ei-
nes großen Merkur-CUP-Tur-
niers kein Neuland. Vor drei
JahrenwarendieRotter bereits
Gastgeber eines Qualifikati-
onsturniers zum Bezirksfinale

beidenBuben.„Daswareintol-
les Erlebnis, von dem heute
noch alle im Verein schwär-
men“, berichtet Halmel, die
mit ihrenMädels auf die Dach-
auer Land Juniorinnen, den
FFCWackerMünchen und den
SC Baldham-Vaterstetten trifft.
„Die Gegner kennen wir nicht
und sie sind deshalb schwer
einzuschätzen“, sagt Halmel,
die ihre Schützlinge aber nicht
chancenlos sieht.
Um ins große Finale am

Sonntag, 20. Juli im Unterha-
chinger Sportpark zu kom-
men, müsste die SG Rott in ih-
rer Gruppe mindestens Platz
zwei belegen. In der Gruppe 2
spielen der FC Perlach, die
SpVgg Altenerding, der ESV
München und die SG Aßling/
Grafing. „Wir freuen uns jetzt
alle aufdas tolleEvent, beidem
alle viel Spaß haben und den
Tag genießen sollten, egal was
rauskommt“, blickt Halmel
voraus. Für das leibliche Wohl
der Zuschauer und der Spiele-
rinnen ist auf alle Fälle gesorgt.
„Es gibt unter anderem Grill-
würste und Pommes“, berich-
tet Halmel. Los geht es am Rot-
ter Sportplatz auf den beiden
Spielfeldern amSonntag um10
Uhr. Die Finalspiele sind für 14
Uhr angesetzt (der gesamte
Turnierplan ist über beigefüg-
tenQR-Codeabrufbar).

ROLAND HALMEL

Saisonhöhepunkt für Rott
MERKUR CUP SG-Mädchen im Bezirksfinale am Sonntag vor heimischer Kulisse

Bezirksfinale A Mädchen
Gruppe A
SG Rott
Dachauer Land Juniorinnen
SC Baldham-Vaterstetten
FFC Wacker München

Gruppe B
FC Perlach
ESV München
SG Aßling/Grafing
SpVgg Altenerding

Einschwören aufs Heimturnier: Die Mädchen der SG Rott fie-
bern dem Bezirksfinale entgegen. ROLAND HALMEL

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.
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Hohenpeißenbergbei
„ErdingerMeister-Cup“

Hohenpeißenberg – Als Titel-
träger in der A-Klasse 8 hat die
Fußball-Mannschaft des TSV
Hohenpeißenberg Startrecht
beim „Erdinger Meister-Cup“
an diesem Samstag, 28. Juni, in
Moosburg (11 Uhr). Neu ist der
ModusmitvierLigenzujezehn
Mannschaften bei den Herren
und zwei Ligen zu je zehn
Teams bei den Frauen. Wie
beim Original auf der großen
europäischen Fußballbühne
treten die Vereine auch bei der
„Champions League der Ama-
teure“, wie der „Erdinger Meis-
ter-Cup“ auchgenanntwird, in
ihren Vorrundengruppen ge-
genvierTeamsan,die ineinem
Losverfahren ermittelt wer-
den.
Die vier bestplatzierten Mann-
schaften pro Liga ziehen in die
K.o.-Phase ein: die Männer ins
Achtelfinale, die Frauen ins
Viertelfinale. Potenzielle Geg-
ner der Hohenpeißenberger
sind folgende Klubs: FC Sturm
Hauzenberg, DJK SV Neufang,
SVAichkirchen, SpVggTrabitz,
FT Schweinfurt III, SV Wilden-
reuth, 1. FC Heilsbronn, FC Uk-
raine München, ATSV Kirch-
seeonII.
Der Papierform nach gehen
laut einer Mitteilung des Baye-
rischenFußball-Verbands (BFV)
bei denMännern der FC Sturm
Hauzenberg (Meister Landesli-
ga Mitte) sowie der SVN Mün-
chen (Meister BezirksligaOber-
bayernNord)undder SVEtzen-
richt (Meister BezirksligaOber-
pfalz Nord) als Favoriten ins
Rennen. ssc
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